
20}Buchbesprechungen

erkundenden Thementfelder der Chrıstologıe, der Soteri0log1e und der Eschatologıe. Natürlıch g1ıbt
offene Fragen. DıIe uns des Gebens und Nehmens hat dıe Kehrseiıte In der uns abgestufter

Vergeltung. Inwıiefern hebt dıe göttlıch angestoßene Inıtjatıive und dann ıne chriıstlıch verwandelte
uns des Nareng-Gareng diese dunkle Seıte der Retributionsideologie und -praxIıs Aus den Angeln
oder weiıist S1e wenıgstens in dıe Schranken? Das ist iıne rage, dıe In arry Trompfs fundamenta-
ler Studıe »Pay-back. Ihe Logıc of Retribution In Melanesıan Relig10ns« (1994) in den Blıck
OMmM!
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Lipner, Julius Brahmabandhab IDAdNYyYaAyY he Life and Ihought of Revolutionary, ()xford
Universıity Press, Delhı 999 MAXAV. 409

In vielerle1 Hınsıcht 1st Brahmabandhab padhyay einer der in Vergessenheıt geratenen großen
(jestalter des neuzeıtlıchen, modernen Indıen. Um erfreulıcher ist dıe Publıkation dieser
dıfferenzıerten Arbeiıt des brıitischen Religionswiıssenschaftlers Julıus LIPNER, dıe dıe Persönlıch-
keıt padyays und dıe wegweısende edeutung seINES Lebenswerks hinsıchtlich der Indıgenisierung
des Chrıstentums In Indıen und des Dıialogs zwıschen hinduılstischer und chrıistlıcher Theologıe,
Phılosophıie, Spirıtualıtät und LebenspraxIıs würdıgt. Von Geburt rahmane (* 228613 trat

padhyay zunächst der anglıkanıschen (26.2:180919; dann der katholischen Kırche be1ı (September
Im indısch-hinduistischen Mönchideal (Sannyasa) erkannte das exıstenzıelle ückgrat des

Hındulsmus und wollte eın entsprechendes nstitut 1Im indıschen Chrıistentum errichten. ZUT

Befreiung der chriıstlıchen Theologıe VO  - ıhrem europälisch-kolonialem rhbe beızutragen. eın
Entwurf eıner indıschen, chrıstlıchen Theologıe 1Im System der Advaıta-Philosophıe wurzelte in der
Überzeugung, dass dıe Denkstruktur des Advaıta (der Nıcht-Dualıtät das Se1ns) den höchsten Gipfel
indıscher Philosophıe darstellt. er als dıe personalıstischen Kategorien anderer hinduistischer
Denker DIe kırchliıchen Autorıitäten beargwöhnten seıne theologıschen Ansätze und se1n ädoyer
für en chrıstliıches ea des Wandermönchtums jedoch, dass padhyay seıne theologıschen
emühungen aufgab und sıch der bengalıschen Natıonalbewegung anschloss. Von kırchlicher Seıte
misstrauıisch beobachtet und VO  — der britiıschen Kolonmalregierung als Separatıst verdächtıigt, STAr
Dpadhyay iın Kalkutta 1mM Gefängnıis. Zeıitlebens konnten etaatlıche und kiırchliche
Stellen seıne theologıschen und polıtıschen Posıtionen nıcht einordnen: seın schwier1ges empe-
rament TU abgesehen VO  m der Radıkalıtät und Originalıtät seınes Denkens mıt dazu beı
eute gılt Brahmabandhab padhyay als Pıonıjer eıner christlıchen Theologıe des Hınduilsmus und

als »indıscher Kırchenvater« Heuler) Um seıne wahre spırıtuelle, theologısche und polıtische
edeutung e INUSS INan ıhn Zusammenhang sehen mıt indıschen Größen WIEe
Vıvekananda, Tagore, Aurobıindo eic
DIe außerst sorgfältig zusammengetragenen Ausführungen des Autors Ja LIPNER tellen miıt das

este dar, Was bısher über Upadhyay und se1ın Lebenswerk publızıert wurde.
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